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Walter Angst.
Am 24.3.2019 in den Regierungsrat:

Zusammen mit Jacqueline Fehr und Martin Neukom. 

ruhe
bewahren.

Mut.
Angst macht
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Kantonsrat Bezirk Horgen: 

24.3.2019  AL-Liste 8



Spenden, Kontakt:
Spenden: PC 87-63811-5 (AL Zürich, Vermerk «Wahlen»), IBAN: CH53 0900 0000 8706 3811 5
Adresse: Alternative Liste AL, «Komitee Wählt Wädi», Molkenstr. 21, 8004 Zürich
Kontakt: sekretariat@al-zh.ch, Tel. 044 242 19 45
al-zh.ch • facebook.com/ALzuerich • walter-angst.ch • unruhe-bewahren.ch • richard-wolff.ch

AL: Unruhe bewahren. In den Kantonsrat:  

Wählt Wädi!
Jetzt dem Komitee beitreten!

Am 24.3.2019, Horgen: 

AL-Liste 8

Dafür setzen wir uns bei der AL ein:

Julia König, Pädagogin, Mutter von zwei Mädchen

Zusammen mit:  
Jack Brügger, Associate Project Manager, Student 
Carolina Iglesias, Hebamme
Pascal Werner, Student soz. Arbeit  
Aline Stäheli, Theaterpädagogin, Studentin 
Dominik Blum, Klavierlehrer  
Ilona Besmer, Studentin 
Florian Schweizer, Verkäufer
Brigit Allenbach, Ethnologin
Alfred König, Wirtschaftsinformatiker
Bettina Rey Besmer, Lehrerin
Lukas Besmer, Logistiker
Karolina Malina, Verkäuferin
Mahir Üzmez, BFL, Post-Mitarbeiter 
Walter Angst, Leiter Kommunikation Mieterverband 

 

Das ist AL-Politik: vorausschauend, innovativ, sozial.  
Konkrete Taten statt grosse Worte. Bei uns hat Deine Stimme Gewicht. 

Mit einer starken Liste für einen solidarischeren  
Kanton Zürich
Die Alternative Liste (AL) ist seit vier Jahren mit einer eigenen Fraktion im Kantons-
rat präsent. Als Fraktion konnten wir zusammen mit Verbündeten Akzente in der 
Gesundheitspolitik (Erhöhung Prämienverbilligungen, Stärkung der hebammen-
geleiteten Geburtshilfe), in der Gleichstellungspolitik (Einsatz für einen griffigen 
Gleichstellungsartikel) und in der Verkehrspolitik (für verlässliche Finanzierung des 
öffentlichen Verkehrs) setzen. Und wir haben uns immer wieder für die Stärkung 
der Grundrechte eingesetzt. 
In der kommenden Legislatur werden wichtige Weichen in der Kultur-, Bildungs- 
und Gesundheitspolitik gestellt. Wir fordern eine verlässliche und grosszügige 
Finanzierung der Kultur aus Lotteriefonds und aus dem ordentlichen Budget. Wir 
fordern bezahlbare Frühförderungsangebote und Tagesschulen im ganzen Kanton. 
Wir fordern eine Gesundheitspolitik im Dienste aller Menschen. Kurz und gut:  
Wir setzen uns für einen solidarischeren Kanton Zürich ein. 

Für alle:  Profitmaximierung beim Wohnen? » Schluss damit! Wir wollen 
mehr preisgünstige und gemeinnützige Wohnungen in der Stadt, der  
Agglomeration und auf dem Land.
Für gleiche Rechte:  Ausgrenzung von geflüchteten Menschen?  
» Schluss damit! Wir fordern das Recht auf ein Leben in Würde und  
Zugang zur Gesundheitsversorgung für alle.
Für Gleichstellung:  Verkrustete Strukturen verhindern Gleichstellung.  
» Schluss damit! Wir verlangen Alternativen zu den diskriminierenden 
Formen der Arbeitsteilung.
Für Gerechtigkeit:  Um Steuern zu senken, wälzt der Kanton Kosten für Sozial-
leistungen, Bildung und Gesundheit ab. » Schluss damit! Wir fordern mehr 
Prämienverbilligung und mehr Geld für Tagesschulen und Kinderkrippen.
Für starke öffentliche Betriebe:  Privatisierung öffentlicher Güter? » Schluss 
damit! Hände weg von Spitälern, Strom und Wasser.


